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80539 München          
             12.03.2019 
 
 
Ablehnung der Novelle des Netzausbaubeschleunigungsgesetzes 
Übertragungsnetz - NABEG 
 
 

Sehr geehrter Herr Staatsminister Füracker, 

 

die derzeit im Bundes-Gesetzgebungsverfahren befindliche Novelle des NABEG ist ein 

herber Rückschlag für unsere gemeinsamen Bemühungen um einen möglichst 

wohnumfeldverträglichen Ausbau der Stromnetze. 

 

Sie und Herr Ministerpräsident Dr. Söder haben im Frühjahr 2016 die 400 m-/200 m-

Mindestabstände für Höchstspannungsleitungen in Bayern verkündet. Damit haben Sie 

sich wirkungsvoll für die Gesundheit der bayerischen Bürger im Umfeld von neuen 

Höchstspannungsleitungen eingesetzt. Dieser Einsatz wird durch das neue NABEG nun 

zunichte gemacht. 

Im neuen § 3a NABEG wird der Vorrang der Bundesfachplanung vor Länderregelungen 

mit Nachdruck deutlich gemacht: 

„Zeichnet sich bei der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung eines Raumordnungs-

planes ab, dass Ziele der Raumordnung die Bundesfachplanung oder die 

Planfeststellung berühren können, sollen Ausnahmen von den Zielen der Raumordnung 

[…] festgelegt werden, die sicherstellen, dass die Bundesfachplanung und die 

Planfeststellung nicht erschwert werden.“ 

In der Begründung zum NABAG wird auf S. 68 konkret ausgeführt: „Der neue § 3a 

NABAG zur Zusammenarbeit von Bund und Ländern enthält in Absatz 1 eine 

Konketisierung des verfassungsrechtlichen Grundsatzes der Bundestreue […]. Als  




